
Vollversammlung der arıbıschen Kırchen-
konferenz VO bıs September 19506

Wenn INan bedenkt, daß se1ıt der Gründung der Karıbıschen Kırchenkonferenz
erst tfünfzehn und seıt iıhrer ersten Vollversammlung In Kıngston auf amaıka erst
dreizehn Jahre VETgAaNSCH sınd, ist das Erreichte erstaunlıich. Auf der Vollver-
sammlung In Brıdgetown, der Hauptstadt VO  r Barbados, trafen sıch über 200 Ver-
fretier VO  — Miıtgliıedskirchen der Karıbık mıt (jästen AdUus ord- un Südamerıka,
kuropa und einem ast Adus Singapur, der die Ostasıatische Kırchenkonferenz
vertirat

Aus kleinen Anfängen In SOoz1al- und Entwiıicklungsprojekten, bei denen immer
schon eın /Zusammenwachsen der karıbıschen Regiıon im Blıck WAäl, ist In ziemlıich
kurzer eıt eın eindrucksvolles Instrument gemeinsamen Handelns, Überlegens und
Planens entstanden, das für dıe Miıtgliedskirchen wahrscheiinlich schon heute mehr
bedeutet als die Konferenz Europäischer Kırchen für iıhren Bereich. WAar fehlen dıe
meılsten der evangelıkalen und pfingstlichen Gruppen. Aber die Römisch-Katho-
lısche Bıschofskonferenz der niıllien ist Von Anfang voll integriert. Dem UT1O-

päischen Beobachter T1e] auf, Ww1e sıch die innere Pluralıtät, dıie große Breıte der Meı-
NUNSCH innerhalb der katholischen Kırche In aller Öffentlichkeit darstellte und W1e
locker Hiıerarchen oft nıcht einmal der Kleidung erkennen) un:! das übrige
'olk Gottes miıteinander umgıngen.

Das ema ‚ JEesus Christus: Gerechtigkeıt, offnung, Frieden‘‘ Wäal immer präa-
sent, VO Eröffnungsgottesdienst In der methodistischen Kırche der Innenstadt mıt
der Predigt VO  —; Erzbischof Samuel Carter (röm.-kath. aus Jamaıka DIS ZU[ Schluß-
lıturgie etzten Abend, dıe VO  — einer Gruppe AdUus Antıgua vorbereıtet worden WAärl.
Immer wıeder wurde betont, daß nıcht NSsSere Aktionen, sondern der Herr Jesus
Christus selbst Grund UuUlNsecIeT Ho{ffnung, Bringer des wahren Friıedens in Gerechtig-
keıt ist Weıl selbst ist, der uns ruft, können WIr nıcht NSsSeTC ugen verschlıe-
Ben VOT dem Unrecht und Un{ifrieden ıIn 1SICT Miıtte. Von den dre] Stichworten über-
WO2 In den sıeben Arbeıtsgruppen und 1mM Plenum eindeutig das ema Gerechtig-
keit Dıie rohende Miılıtarısıierung der Karıbık WarTr ein Nebenthema, das Wort rTIe-
den bezog sıch überwiıegend auf sozlalen Friıeden innerhalb der Gesellschaft

Wenn über Ungerechtigkeıt gesprochen wurde, War spuüren, daß nıcht irgend-
welche Probleme abstira dıskutiert, sondern dıe nahe Wiırklichkeit In den Blıck
IMwurde. Was ‚‚kulturelle Infiltration‘‘ edeutet, sıecht INan auf Schritt und
Trıtt; VOT allem die US-amerıkanıschen Fernsehprogramme sınd anscheinend
unwiıderstehlich auc dort, ich In Famılıen als ast Waäl, 1ef fast überall der
Fernseher). Wenn iıne Pädagogikdozentin VO  — einer der Kleinen Antıllen eın Daarl
Sätze sagt über hre Sıtuation In der Nähe eiınes Bordells, das seıt kurzem ın ihrer
Wohngegend eingerichtet wurde, wırd besser als durch theoretische Abhandlungen
unmiıttelbar deutlıch, daß hıer dıe Kırchen herausgefordert sind Z Reden und
Handeln, un War gemeıinsam. Aufgrund mehrerer Resolutionen wırd dıe *X VCI-
stärkt tätig werden 1m Kampf das sOzlale Übel Diıese Beschlüsse sınd teilweise
VO  — einer Vorkonferenz der Frauen- und Jugenddelegierten unmıittelbar VOT der 'oll-
versammlung vorbereıtet worden. Besonders genannt werden der wachsende DTrO-

96



genhandel und -mißbrauch:; dıe Benachteiligung un: Entwürdigung VON Frauen ın
Arbeıt un Wıiırtschaft; Prostitution VO Frauen und Männern als eın dıe karıbische
Region übergreifendes Problem:; Arbeitslosigkeıt; Verletzung VO  — Menschenrechten
durch staatlıche rgane. Die Beschlüsse richten sıch me1ist das Sekretarıat der
C oder hre Mitgliedskırchen und en möglıchst konkret 1im Blıck, welche
Schritte In Bewußtseimsbildung, Reflexion un Aktıon werden sollen und
welche Bundesgenossen dafür gewinnen sınd

Dıe Beschäftigung mıt sozlalen Fragen, aber auch manche zugespitzten Stellung-
nahmen polıtıschen Ereignissen 1mM Monatsblatt Carıbbean Contact haben der
CCC mancherorts den Ruf einer linkslastigen Organısatıon eingetragen. Die ages-
TCSSC VO Barbados hat dieser Schablone während der Konferenz kräftig be1l-
9 ındem S1e D VO  — der Veranstaltung 1mM Stadıon Sonntagnachmıttag
fast 11UT das Grußwort eines einheimiıschen Pfarrers brachte, der dıe Konferenz
ermahnte, be] Christus leiben und nıcht prokommunıistische Polıitik machen.
Der Ministerpräsident VOIl Barbados, Errol Barrow, hat dagegen in einer Grußadresse

ersten Konferenztag dıe CCC ermutigt, auf ihrem Weg der karıbischen (Gjemein-
amkeıt weıterzugehen. Er fand abgewogene, aber deutliche Worte, die
kulturelle Infiltration. Schade WAal, daß der Generalsekretär des ÖOkumenischen
ates, Emilıo Castro (n der Presse als Kubaner angekündigt!), seine Ansprache
nıcht halten konnte, dıe den Abschluß der Veranstaltung 1mM Stadion bilden sollte.
Vor einem heftigen Regenguß en die Versammelten schützende Dächer
oder In hre Autos.

Dıie gewollte oder ungewollte polıtısche Wırkung des Auftretens der FEA ırd
weıterhıin Gegenstand ihrer Aufmerksamkeıt seın mMuUussen Auch in Zukunft ırd
nıcht vermeiden se1n, daß der Eınsatz für eın gerechteres Zusammenleben un:!
der Wiılle ZUT Solidarıtät mıt den Armen iıdeologisch mißdeutet ırd. Der CCC-Stab
ll sıch aber als Sprachrohr seiner Mitgliedskirchen u Zurückhaltung bemühen,
WENN die Stellungnahme polıtischen Ereignissen geht

Als einziger Gast Au Usteuropa der Schreiber dieses Berichts reichlıch Gele-
genheıt, Fragen über das 1 eben der Menschen und besonders der Christen und KAar-
chen iın seinem Land beantworten

In den sehr lebhaften Arbeıtsgruppen kam als einer der wichtigsten Punkte dıe
Notwendigkeıt verstärkter theologischer Arbeıt ZUT Sprache. Nach einem An-
laufsjahrzehnt mıt olıden Ergebnissen 1Im praktıschen Bereich wiırd deutlıch, daß
dıe E: Nachholbedarf in der theologischen Grundlegung hat Das ist nıcht eiwa
11UT für ihr „image“” nach außen nötig, sondern für ıhr weıteres Zusammenwachsen.
Was kann ‚„‚kKontextuale Theologıie“‘ eısten, theologıisches Nachdenken aus der karı-
bıschen Sıtuation heraus 1mM Geflecht der mächtigen Eıinflüsse europäıisch-kontinen-
taler und britischer (weniger nordamerıkanischer) Theologie? ‚„„‚Karıbische Identi-

eın oft gebrauchtes Stichwort g1bt dıe überhaupt schon? Da Ss1e sıch
in den Kırchen entwickelt, ist siıcher. Eın allgemeın ankbar begrüßter Anfang ist
die seıt Jahren regelmäßig erscheinende Bıbelhilfe für Kınder-, Jugend- un: Ge-
meındearbeıt ‚„„‚Fashıon Me People‘‘.

Fın heißes Eısen 1st, w1e fast überall ın der Ökumene, dıe Ordıinatıon VO Frauen
Der ntrag der Frauenorganisatıon Church omen United Aaus Jamaıka, die Miıt-
glıedskırchen der CC ZUT vollen Beteilıgung der Frauen den Entscheidungen
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auf Okaler un regionaler Ebene aufzufordern und €e1 auch dıe Frauenordina-
t1ıon als vordringlıch für das ökumeniısche Gespräch in dıe Tagesordnung aufzuneh-
INCN, wurde auf Drängen katholischer Teilnehmer wesentlıch abgeschwächt. och
täuscht der Eindruck sıcher NIC: daß bel den oten die Ireue Rom stärker
mıtspielte als die eigene Überzeugung.

Die Konferenzsprache Wal eıt überwiegend Englısch, doch standen meıst Dol-
meischer für Spanıiısch, Französıiısch un! Niederländıisch über dıe Sımultananlage
ZUT Verfügung. Eın eschliu wurde ANSCHOMIMMECN, daß möglıchst alle Veröffent-
lıchungen der ( 1in den 1er Sprachen erscheinen ollen, wirklıch die I1
Region erfassen.

Vorbereitung und Durchführung der Konferenz, durch viele freiwıllıge Helfer
t’ verdienen alle Anerkennung Der unermüdlıche, für weıtere fünf re
1mM Amt bestätigte Generalsekretär Allan Kırton (Methodist) Wal mıt seinem ekre-
tarıat dem Ansturm der Anforderungen me1ist gewachsen, auch WE immer wıeder
improvisıert werden muÄßlte. (Das große Andachtszelt Wal, ebenso WIEe die Energiever-
SUOTIgUNg in der Universıität, In einer egen- un Sturmnacht zusammengebrochen!)

Erstmalıg hat dıe Ü - einigen Vorkämpfern der karıbischen ökumeniıschen Al
sammenarbeıt Preise verlıehen, unter ihnen Phılıp Potter, der als Berater In Briıdge-
LOWN anwesend WaTr un iıne der Bıbelarbeıten hielt. Auch wel Friıedenspreise WUul-

den verlıehen, und WarTr Ta Nıta Barrow (Methodistın), dıe den Präsıdenten
des Okumenischen ates gehört un! ihr and Barbados als Gesandte bel den Ver-
einten Natıonen vertritt, und posthum den Giründer des karıbischen Entwick-
Jungsdienstes der Kırchen CADEC), Robert Cuthbert (Brüderunıität), der 1985 In
Jamaıka einem Mordanschlag ZU pier gefallen WAarT.

DiIe Neuwahlen für Präsıdium un: Fortsetzungsausschuß spannend (und
zeıtraubend), da AUsS$s dem Plenum zahlreiche Zusatzvorschläge den Nominierun-
DCH kamen. Der bisherige Präsıdent, Erzbischof Kelvın Felix (röm.-kath Aaus

Lucıa, wurde durch Rıchmond elson (Discıples of Chrıst) Aaus Jamaiıka abge-
löst ıne römisch-katholische TrTau Aaus uracao und nıcht eın ebenfalls aufgestell-
ter Biıschoi) wurde 1Ns Präsidium gewählt, außerdem der anglıkanısche Bıschof VO  —

Barbados.
Der ank westeuropäische un nordamerıkanısche Freunde, dıe der P JT

Verwirklichung ihrer Projekte vielfältig geholfen haben, wurde meNnriac AauSgCSPDIO-
chen Der Wille, iın Zukunft auch finanzıiell mehr auf eigenen Füßen stehen,
wurde betont un durch Beschlüsse unterstrichen.

‚„Wır en In der Vergangenheıt viele gute Dinge in Angrıiff Werden
WIT dıe Kraft aben, Ss1e weıiterzuführen? Werden WIT In der K nıcht 1UT die
Ideen, sondern den langen Atem haben?“*‘ Es besteht ohl berechtigte offnung,
daß dıe Impulse der 4. Vollversammlung dazu helfen werden, diese Frage mıt Ja
beantworten

Theodor Gill
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